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Gratulation
92.Geburtstag

Stadt Luzern HeuteMontag fei-
ert Xaver Waldispühl seinen
92. Geburtstag. In seinem Ta-
tendrangundseinerNeugier am
Welt- und lokalenGeschehen ist
er weiterhin kaum zu stoppen.
Wir gratulieren herzlich und
wünschen ihm weiterhin alles
Gute.

Er locktZehntausende insKKL
Obrasso ist neben demLucerne Festival die grösste Konzertveranstalterin imKKL.Dafür erhält die Firma denTourismus Award.

Robert Knobel

«Das wird doch nicht funktio-
nieren» – die Reaktionen auf
Werner Obrechts Idee waren
nicht gerade ermutigend: 1998
waren alle Augen auf die Welt-
spitzeder klassischenMusikge-
richtet, die im soeben fertig ge-
stellten KKL eine neue, spek-
takuläre Bühne erhielt. Ein
Blasmusikfestival passte da ir-
gendwie nicht zu diesem gla-
mourösen Haus. Doch, wie es
Werner Obrecht heute aus-
drückt: «Einmal imLebenmuss
man zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort, mit dem richtigen
Projekt sein und dazu noch et-
wasGlück haben.»

Jedenfalls stand zumindest
derLuzerner Stadtrat hinterder
Idee. Zu Recht, wie sich zeigen
sollte: Das erste World Band
Festival 1999 war nicht nur für
Obrecht ein Überraschungs-
erfolg, sondern auch für das
KKLder Beginn einer fruchtba-
ren Partnerschaft: Die Firma
Obrasso Classic Events, die
Werner Obrecht und seinem
BruderManfredgehört, ist heu-
te nach dem Lucerne Festival
die grösste Konzertveranstal-
terin imKKL.

AuchdasCasino
wirdgeehrt
Das World Band Festival, bei
dem jeweils im Herbst Brass
Bands,Blasorchester,BigBands
undSolistenausderganzenWelt
in Luzern auftreten, steht zwar
immer noch im Zentrum. Doch
mittlerweile finden unter dem
Obrasso-Label auch Klassik-,
Jazz-undsogarVolksmusik-Pro-
duktionen statt. Rund 70000
Personenbesuchten imVor-Co-
rona-Jahr 2019 ein Obrasso-
Konzert in Luzern. Allein die
KünstlerinnenundKünstler sor-
gen jährlich für bis zu 2500 Lo-
giernächte. Angesichts der Ver-
dienste fürdenLuzernerTouris-
mus erhält Obrasso nun den
Tourismus Award 2022. Dieser

wurde am Samstag im KKL
durchdasTourismusForumLu-
zernverliehen.ZweiterPreisträ-
ger istdasGrandCasinoLuzern.
Dieseswird ausgezeichnet,weil
es trotzder zunehmendenVerla-
gerung in Online-Casinos wei-
terhinkräftig indasHausamSee
investiertunddamitdenTouris-
mus fördert.

Zurück zu Obrasso: Die Fir-
mawar ursprünglich (und ist es
immernoch)einNotenverlag im
Brass- und Blasmusikbereich,
der auchentsprechendeTonträ-
ger produziert. Für die Musik-
formationen,welchedieTonträ-
ger aufnahmen, organisierte
Obrasso teils Konzerttourneen

inderSchweiz. SowurdedieFir-
ma zur Konzertveranstalterin,
die sie heute hauptsächlich ist.
Neben Luzern als Hauptstand-
ort organisiertObrassoKonzer-
te in Zürich undBern.

«Wir fahreneine
populäreSchiene»
DieAbgrenzungzudenanderen
grossen KKL-Veranstaltern Lu-
cerneFestival undLuzernerSin-
fonieorchester ist klar: «Wir fah-
reneinepopuläreSchiene», sagt
Werner Obrecht. Dies trage
massgeblich dazu bei, dass das
KKL in einer breiten Bevölke-
rungsschicht einpositives Image
hat. Er sagt: «Dank uns besu-

chen Leute das KKL, die sonst
nie dorthin gehenwürden.»

Dabeiwerden schonmaldie
Grenzen des Konzertsaals aus-
gelotet – etwa mit der Konzert-
reihe«ACircusSymphony»,bei
der sogar Akrobaten spezielle
Luftnummern präsentieren.
«Dafür mussten wir zwei Jahre
langmitdemKKLverhandeln»,
sagtObrecht. Sogabes zumBei-
spiel Fragen bezüglich Statik zu
klären. Auch mit den Tattoo-
Shows, dienormalerweise gros-
se Arenen brauchen, sorgte
Obrasso anfänglich fürUngläu-
bigkeit. Doch mittlerweile ge-
hört «Tattoo on Stage» imKKL
zum festen Programm.

Obrasso ist einklassischerFami-
lienbetrieb: Werner Obrecht ist
Managing Director, seine Frau
istFinanzchefinundseinBruder
Manfred steht regelmässig als
Dirigent auf der Bühne. Auch
Werner Obrechts Tochter und
ManfredObrechts Sohnsind für
Obrasso tätig. Diese junge Ge-
neration wird dereinst auch die
Firma übernehmen. Insgesamt
arbeitenelfPersonen fürObras-
soClassic Events GmbH.

Leuteentscheidensichnur
nochspontan fürsKonzert
WiealleKonzertveranstalterhat
auch Obrasso massiv unter der
Pandemie gelitten. Werner Ob-
rechtsagt:«Wirmussten70Kon-
zerte absagen oder auf später
verschieben. Von einemTag auf
den anderen hatten wir keine
Einnahmen mehr.» Inzwischen
sei das Publikum zurück, doch
auf dem Vorkrisen-Niveau sei
man noch längst nicht. Obrecht
erwähnt zudem ein Phänomen,
über das auch andereVeranstal-
ter seit Ende der Pandemie kla-
gen: Die Leute entscheiden sich
extremkurzfristig füreinenKon-
zertbesuch. «Früher war etwa
die Hälfte unserer Konzerte
schonMonate imVorausausver-
kauft.Heutemerktmanerstwe-
nigeTagevorher,obdasKonzert
ein Erfolgwird oder nicht». Ob-
rechthofft,dasssichdieLagebis
Mitte 2023normalisiert.

2024 wird das World Band
Festival das 25-Jahr-Jubiläum
feiern. Aus diesem Anlass ist
eine Spezialausgabe mit ver-
schiedenenSpielstättenausser-
halb des KKL geplant – sogar
Konzerte auf dem Schiff soll es
geben. Raus aus dem klassi-
schen Konzertsaal – damit ha-
ben schon das Lucerne Festival
oder das Luzerner Theater Er-
fahrungengesammelt.Wirddie
Zukunft des Konzertbusiness
auch fürObrasso in derDezen-
tralisierung liegen?WernerOb-
recht sagt dazu:«Alles,was sich
bewährt, ziehenwir weiter.»

Obrasso-Direktor Werner Obrecht im grossen Saal des KKL. Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 1. Dezember 2022)

WernerObrecht
Obrasso-Direktor

«Einmal imLeben
mussmanzur
richtigenZeit am
richtigenOrtmit
demrichtigen
Projekt seinund
dazunochetwas
Glückhaben.»

Budgetdefizit
genehmigt
Rothenburg DieGemeindever-
sammlunghatdemBudget2023
für die Gemeinde Rothenburg
zugestimmt. Es sieht einDefizit
von rund 980000 Franken vor.
Schonfürdas laufendeJahr2022
hat Rothenburg rote Zahlen
budgetiert – nämlich ein Minus
von 1,7 Millionen Franken. Im
vergangenenJahr2021hingegen
resultierte ein Plus von über
1Million Franken. (rk)

Gestern Abendwar es so weit: Der Samichlaus zog unter den Augen
zahlreicher Kinder und deren Familien mit seinem Gefolge aus der
Hofkirche Luzern aus. Bild: Philipp Schmidli (4. Dezember 2022)

DerHofsamichlaus istwiederunterwegs UnerwarteterGeldsegen
fürdieStadtKriens
Budgetiert war einMinus. Nun könnte ein Plus
vonmehrerenMillionen Franken resultieren.

Gemunkelt hat man es bereits,
nun teilt der Krienser Stadtrat
offiziell mit, dass die Rechnung
des laufenden Jahres deutlich
besser ausfallenwirdals budge-
tiert.Das zeigedieVorschauauf
dasErgebnis.Es«könnte»unter
dem Strich sogar ein Plus resul-
tieren, schreibt der Stadtrat.
Budgetiert war ein Minus von
3,2Millionen Franken.

Der Krienser Stadtrat be-
gründet die positive Tendenz
damit, dass die Steuererträge
«erstmals seit einigen Jahren»
höher ausfallen als budgetiert.
«Gleichzeitig fallen für diePfle-
gerestfinanzierungunddiewirt-
schaftliche Sozialhilfe tiefere
Aufwendungenan», schreibt er.
Zudemzeichne sichdieVerwal-
tung «durch eine hohe Budget-
treue aus».

Eine Trendwende sei das aber
noch nicht,mahnt der Stadtrat.
Zu lange habe ein strukturelles
Defizit dieKrienser Stadtfinan-
zen geprägt. Vorsichtiger Opti-
mismus sei jedoch erlaubt.
«Wir wollen weiter vorsichtig
und sorgsamhaushalten»,wird
Finanzvorsteher Roger Erni in
der Mitteilung zitiert. Die Ent-
wicklung verschaffe der Stadt
aber etwas Luft und Hand-
lungsspielraum.

Rechnung inLuzern
um28Millionenbesser
Bereits bekannt war, dass auch
die Rechnung 2022 der Stadt
Luzernbesser ausfallenwirdals
budgetiert. Statt einem Minus
von 13 Millionen wird nun ein
Plus von mindestens 15 Millio-
nen erwartet. (std)


